
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Kein etablierter Nachweis

Wissenschaftlicher Name
Tingis grisea Germar, 1835

Organismengruppe
Wanzen

Verantwortlichkeit Deutschlands
Daten ungenügend, evtl. erhöhte Verantwortlichkeit zu vermuten

Aktuelle Bestandssituation
ausgestorben/verschollen

Letzter Nachweis
vor 1835

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Die Kategorieänderung ist nicht bewertbar, beispielsweise weil das Taxon
in der alten Gesamtliste nicht enthalten oder nicht bewertet war (inkl. ⬧
→ ⬧)

Kommentar zur Verantwortlichkeit
Das Areal der Art erstreckt sich vom Mittelmeergebiet bis Mittelasien.
Auch Teile Russlands sind besiedelt. Die Art strahlte historisch bis
Mitteldeutschland aus, von wo sie beschrieben wurde.

Weitere Kommentare
IN; das Vorkommen der Art in Deutschland galt lange als fraglich und
wurde somit in der Vorgängerliste nicht berücksichtigt. Der Locus typicus
liegt aber in Deutschland (GERMAR 1835), möglicherweise im heutigen
Sachsen.

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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